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“Im Jahr 2025 setzen wir 
auf digitale Lösungen, um 
die Arbeitsmaktintegration 
effizienter und zielgerichte-
ter zu gestalten.“
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Vorwort
Liebe Interessierte,

in Ihren Händen halten Sie unser Ar-
beitsmarkt- und Integrationsprogramm 
2025.

Ich freue mich sehr, Ihnen hiermit einen 
Überblick über unsere strategischen 
Schwerpunkte für das kommende Jahr 
geben zu können.

Die Diskussionen über das zum 1. Janu-
ar 2023 eingeführte Bürgergeld halten 
unvermindert an und sind in vielen Be-
reichen von der Sachebene entkoppelt 
worden. Worte wie „Totalverweigerer“ 
und „Sanktionen“ beherrschen die Pres-
se. Meist wird über die Betroffenen dis-
kutiert statt mit ihnen.

Fakt ist, dass die meisten Bürgergeld-
empfänger arbeiten wollen, um ein 
selbst bestimmtes und selbst finanzier-
tes Leben zu führen. Gleichzeitig su-
chen viele Unternehmen Arbeits- und 
Fachkräfte. Hier im Matching-Prozess zu 
unterstützen, ist und bleibt unser Haupt-
ziel, das wir mit unseren Netzwerkpart-
nern auch in 2025 intensiv verfolgen 
werden.

Im kommenden Jahr feiert unser Ju-
gendberufshaus sein 10-jähriges Jubi-
läum. Seit der feierlichen Eröffnung im 
Dezember 2015 ist viel passiert. Das 
JBH ist heute ein unverzichtbarer Teil 
der Dortmunder Gesamtstrategie, junge 
Menschen erfolgreich in den Arbeits-
markt zu führen und die Jugendarbeits-
losigkeit zu senken.

Die Fokuskonferenz, mitorganisiert 
durch unser Jugendberufshaus, brach-
te im April alle Dortmunder Akteure 
zusammen, die jungen Menschen auf 
ihrem Weg in den Beruf begegnen. Ge-
meinsam mit den Schülern selbst wur-
den Stretegien entwickelt, um aktuellen 
Problemen zu begegnen. Das Jahr 2025 
wird im Zeichen der Ausgestaltung und 
Umsetzung einiger dieser Ideen stehen. 

Durch die Fördermöglichkeiten für Lang-
zeitarbeitslose gem. §16i SGB II ist es uns 
in den letzten 5 Jahren gelungen, viele 
Dortmunder, die von Langzeitarbeitslo-
sigkeit betroffen waren, wieder langfris-
tig in den Arbeitsmarkt zu integrieren. 

Die dauerhafte Übernahme von Be-
schäftigten in den geförderten Betrie-
ben bleibt hier unser vorrangiges Ziel.
Mit der EDG und der DSW21 konnten 
wir in diesem Jahr bereits erfolgreiche 
Kooperationen etablieren, um nur eini-
ge wenige Besipiele zu nennen. 

Für das kommende Jahr ist es unsere 
Absicht, auch mit der Stadt Dortmund 
einen standardisierten Prozesses zur 
Identifizierung von Potentialträgern in 
geförderten Beschäftigungsverhältnis-
sen zu entwickeln.

Der Arbeitskräftemangel lähmt unsere 
Wirtschaft. Die Zahl der Menschen im 
Erwerbsalter wird in den kommenden 
Jahren deutlich abnehmen. Daher müs-
sen wir alle Anstrengungen unternneh-
men, dass inländische Erwerbspotential 
zu nutzen. 

Ein Thema, das uns in diesem Jahr stark 
beschäftigt hat, war die Integration ge-
flüchteter Menschen. Der „Job-Turbo“ 
setzt auf zügige Arbeitsaufnahme mit 
begleitenden Förderungen, denn Er-
werbsarbeit ist der Schlüssel zur nach-
haltigen Integration. 

Doch Sprachbarrieren und fehlende An-
erkennung ausländischer Abschlüsse, 
Ausbildungen und Studienabschlüsse 
waren und sind große Hemmnisse für 
eine schnelle und nachhaltige Integra-
tion. 

Anpassungsqualifizierungen unterstüt-
zen unsere Kundinnen und Kunden da-
bei, dass die Anforderungen des deut-
schen Arbeitsmarktes erfüllt werden, 
während Instrumente wie der Spracher-
werb am Arbeitsplatz dabei helfen, ge-
flüchtete Menschen so früh wie möglich 
in den Arbeitsmarkt zu integrieren. 

Der Anteil ausländischer Beschäftigter 
steigt seit Jahren: 2023 lag er bei 15,3 
Prozent und hat sich damit seit 2010 
mehr als verdoppelt. Die Integration 
geflüchteter Menschen in den Arbeits-

markt und die Zuwanderung von Fach-
kräften wird daher in 2025 weiterhin ein 
Fokus-Thema sein. 

Qualifizierung ist und bleibt insgesamt 
ein Schwerpunkt unserer Arbeit. Der 
Fachkräftebedarf der Dortmunder Un-
ternehmen bleibt auf einem hohen Ni-
veau. Die überwiegende Anzahl unserer 
Kundinnen und Kunden haben jedoch 
keinen verwertbaren Abschluss. Durch 
einen engen Austausch mit den loka-
len Unternhemen versuchen wir,  unser 
Qualifizierungsangebot noch stärker an 
den Bedarfen des Arbeitsmarktes zu 
orientieren. 

Transformation und Digitalisierung füh-
ren zu vielen Veränderungen auf dem 
Arbeitsmarkt und in allen Bereichen 
unseres Lebens. Auch das Jobcenter 
Dortmund wird das Thema „Digitalisie-
rung“ 2025 in den Fokus nehmen, um 
die Arbeitsmarktintegration effizienter 
und zielgerichteter zu gestalten.

Resilienz ist ein wichtiges Thema – 
Krankheitsquoten aufgrund steigender 
Belastungen steigen. Hier setzt unser 
Gesundheitshaus an. Das Angebot um-

fasst individuelle Beratungen oder auch 
Sprechstunden zu unterschiedlichen 
Gesundheitsthemen. Ergänzt wird das 
Portfolio durch Ernährungs-Tipps, ver-
schiedene Workshops und einem jährli-
chen Gesundheitstag, der im September 
2024 wieder in den Räumen der DASA 
stattgefunden hat. Die Resonanz war 
groß, was die Wichtigkeit des Themas 
„Gesundheit“ deutlich unterstreicht.

An dieser Stelle möchte ich die Chance 
nutzen, mich bei unseren Netzwerk-
partnern und der gesamten Dortmun-
der Stadtgesellschaft für die wertvolle 
Unterstützung in 2024 zu bedanken. 

Gemeinsam schaffen wir auch im kom-
menden Jahr die bestmöglichen Voraus-
setzungen dafür, dass jeder Mensch die 
Chance auf einen Platz auf dem Arbeits-
markt und in der Gesellschaft findet.

Herzliche Grüße

Marcus Weichert

MARCUS WEICHERT, 
GESCHÄFTSFÜHRER

https://www.linkedin.com/in/
marcus-weichert-1a29b926/
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Der Arbeitsmarkt
Der Arbeitsmarkt in 
Dortmund

Auch 2025 stellt ein herausfor-
derndes Jahr für den Dortmunder 
Arbeitsmarkt dar. Neben dem 
Fachkräftemangel finden sich in 
vielen weiteren Bereichen erhe-
bliche Vakanzen. Mitarbeitende 
auch ohne fachliche Qualifikation 
werden an vielen Stellen händerin-
gend benötigt. Ein Direkteinstieg 
ist dabei problemlos möglich. 

So bestehen im Helferbereich gute 
Einstiegschancen, vor allem in den 
Branchen Gastronomie, Handwerk 
und Produktion. Auch im kom-
menden Jahr werden wir weiter 
daran arbeiten, unsere Arbeitge-
ber*innen für die Zielgruppe der 
langzeitarbeitslosen Menschen 
erfolgreich zu beraten.

Der Job-Turbo – Rück- 
und Ausblick

Das Jahr 2024 stand im Zeichen 
des Job-Turbos. Große Teile unse-
rer Arbeit waren auf die Integra-
tion von Menschen mit Flucht- bzw. 
Migrationshintergrund fokussiert. 
Die Arbeit daran wurde in enger 
Kooperation mit dem Arbeitgeber-
service, der Arbeitsvermittlung 
und einem Projektleiter zusam-
mengefasst und organisiert. Mit 
Auslaufen des Projekts wird diese 
Arbeit nun im regulären Tagesges-
chäft übernommen, denn auch im 
kommenden Jahr, stellt sie einen 
zentralen Bestandteil unserer tägli-
chen Arbeit dar. 

Vermittlung

Ein wichtiges Instrument bei 
der Integrationsarbeit wird im 
kommenden Jahr die assistierte 

Vermittlung von Arbeitsuchenden 
darstellen. Zentraler Bestandteil 
davon sind gemeinsame Außen-
dienste von Integrationsfachkräf-
ten aus der Arbeitsvermittlung und 
dem Arbeitgeberservice. 

Im Rahmen der Außendienste wer-
den den Betrieben Profile von oder 
die Kandidat*innen direkt vorges-
tellt. Im Nachgang werden diese 
idealerweise direkt zum erweiter-
ten Vorstellungsgespräch durch die 
Arbeitgeber eingeladen. Darüber 
hinaus erhalten die Arbeitgeber*in-
nen auch weiterhin die Möglichkeit, 
in Zusammenarbeit mit dem Ar-
beitgeberservice in verschiedenen 
Formaten Kandidat*innen kennen-
zulernen. 

Bei der Ausgestaltung der Ak-
tionen sind die Möglichkeiten 
vollkommen flexibel und werden 
auf die Bedürfnisse der Betriebe 
individuell zugeschnitten. Auch bei 
der Auswahl des Veranstaltungsor-
tes besteht Flexibilität. Sowohl die 
Räumlichkeiten des Jobcenters, 
die jeweilige Betriebsstätte oder 
andere öffentliche Räumlichkeiten 
bieten sich an.

Förderinstrumente für 
Unternehmen

Die Möglichkeit Tätigkeit und Ar-
beitgeber*in kennenzulernen und 
im realen Arbeitsalltag zu erleben 
(MAG) steht allen Kund*innen zur 
Verfügung. Auch Arbeitgeber*in-
nen gewinnen so einen realistis-
chen ersten Eindruck.

Zudem wird auch 2025 der Ein-
gliederungszuschuss (EGZ) bei 
der Eingliederung – vor allem bei 
hohen Potentialen – angewandt. 
Bei Bewerber*innen, die eine sehr 
umfangreiche Einarbeitung benö-

tigen und erhebliche fachliche 
Defizite aufweisen, besteht eine 
gute Chance auf Gewährung einer 
Beteiligung an den Lohnkosten.

Dabei übernimmt das Jobcenter 
für mehrere Monate bis zu 50% 
des Bruttolohns. Gleichbedeutend 
folgt daraus die Verpflichtung der 
Arbeitgeber*innen, die eingestel- 
lte Person über die Förderdauer 
hinweg zu beschäftigen – analog 
zum Zeitraum der Förderung. 

JOBAKTIV 2025

Im März 2025 sind das Jobcenter 
Dortmund und die Agentur für 
Arbeit erneut in den Westfalenhal- 
len zu Gast. An der letztjährigen 
Messe im März 2024 haben über 
6.000 Besucher*innen und rund 50 
Unternehmen teilgenommen. 

In einer ähnlichen Größenordnung 
planen wir die Neuauflage im 
kommenden Jahr. Neben unseren 
Kund-*innen sind auch im kom-
menden Jahr die Türen für alle 
interessierten Dortmunder*innen 
geöffnet. Wir freuen uns, allen 
Teilnehmenden die Möglichkeit 
zu geben, mit Unternehmen ins 
Gespräch zu kommen, um sich 
über neue berufliche Perspektiven 
und Potenziale austauschen zu 
können. Die Teilnahme ist wie in 
den Vorjahren für alle Beteiligten 
kostenlos.

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN

Petra Luhmann
Bereichsleiterin Bereich 200

(0231) 842 1766

Petra.Luhmann@jobcenter-ge.de 



Am 21. Dezember 2015 
wurde das Jugendberufshaus 
feierlich eröffnet. Seither ist 
viel passiert. Wir haben uns 
weiterentwickelt und sind 
enger zusammengewachsen. 

BESUCHEN SIE DIE WEBSEITE DES JBH: 
JUGENDBERUFSHAUS-DORTMUND.DE
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Junge 
Menschen

Ereignisse wie die Pandemie oder die 
angedachte Überleitung der jungen 
Menschen ins SGB III haben uns aber 
auch immer wieder zurückgeworfen. 
Unsere Ziele, wie die Senkung der Ju-
gendarbeitslosigkeit, sind weiterhin he-
rausfordernd. 

Aber hier liegt die Stärke unserer rechts-
kreisübergreifenden Zusammenarbeit. 
Schritt für Schritt gelingt es uns immer 
besser, Netzwerkpartner von unserem 
Konzept zu überzeugen. Genau aus die-
sem Grund sind wir ein wichtiges Ele-
ment der Dortmunder Gesamtstrategie 
Übergang Schule – Arbeitswelt. 

Als Teil der Verantwortungsgemein-
schaft aller Dortmunder Akteure, die 
sich an den Schnittstellen zwischen Bil-
dung, Karriere und Beruf tummeln, ha-
ben wir als Jugendberufshaus im April 
2024 die erste Fokuskonferenz mit auf 
die Beine gestellt. 

Hier sind Arbeitgebende, Ausbildungs-
betriebe und vor allem die jungen Men-
schen selbst miteinander ins Gespräch 

gekommen, um sich über ihre konkreten 
Probleme, Ideen und Lösungsvorschläge 
auszutauschen. 

Es wurde sehr deutlich, dass aktuell die 
praktischen Erfahrungen bei der Berufs-
orientierung eine Schlüsselfunktion ha-
ben. So war es auch nicht überraschend, 
dass viele der dort entwickelten soge-
nannten Prototypen sich genau diesem 
Thema zuordnen lassen. Das Jahr 2025 
wird im Zeichen der Ausgestaltung und 
Umsetzung einiger dieser Prototypen 
stehen.

Nur gemeinsam, als Teil dieser Akteurs-
gemeinschaft, können wir den Heraus-
forderungen begegnen – und dabei ein 
bisschen stolz auf das zurückblicken, 
was wir bereits geschafft haben.

Feiern Sie mit uns!

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN

Andrea Husmann
Bereichsleiterin Jugendberufshaus

(0231) 842 2738

andrea.husmann@jobcenter-ge.de 

Eröffnung des „Jugendberufshauses“   
in der Agentur für Arbeit Dortmund

Unterstützung aus „einer Hand“ unter 
einem Dach für Jugendliche und junge Er-
wachsene beim Übergang von der Schule in 
das Berufsleben.

Am Montag, den 21.12.2015 eröffneten 
Daniela Schneckenburger, Dezernentin für 
Schule, Jugend und Familie, die Vorsitzende 
der Geschäftsführung der Agentur für Ar-
beit Dortmund Astrid Neese und die Leite-
rin des Bereichs Markt und Integration des 
Jobcenters Dortmund, Heike Bettermann, 
feierlich das Jugendberufshaus. Betrieben 
wird es in Kooperation von Jobcenter, Agen-
tur für Arbeit und der Stadt Dortmund.

Im Jugendberufshaus bieten das Jobcenter 
Dortmund, die Agentur für Arbeit Dort-
mund und das Jugendamt der Stadt Dort-
mund gemeinsame Dienstleistungen zur 
beruflichen Integration junger Menschen 
an. Das Ziel lautet, keine Jugendlichen auf 
dem Weg in das Berufsleben aus dem Auge 
zu verlieren. Dazu gehören: Orientierung 
und Beratung zu Beruf und Studium, Ausbil-
dungsstellenvermittlung, Sozialarbeit aber 
auch das Fallmanagement und die Leis-
tungssachbearbeitung. Diese und weitere 
Angebote der Partner werden im Jugend-
berufshaus unter einem Dach verzahnt, um 
Schülerinnen, Schülern sowie jungen Men-
schen unter 25 Jahren ein individuell ab-
gestimmtes Unterstützungsangebot beim 
Übergang in das Berufsleben zu bieten. Da-
bei ist die enge Zusammenarbeit mit dem 
Fachbereich Schule der Stadt Dortmund ein 
unverzichtbarer Bestandteil der Arbeit. 

So lautete vor knapp zehn Jahren die Pressemitteilung.

10 JAHRE JUGENDBERUFSHAUS!

#mit uns in deine Zukunft
#alle unter einem Dach

Dortmund geht neue Wege beim Übergang zwischen Schule und Arbeitswelt. Rund 200 Teilnehmer*innen 
haben die erste Dortmunder Fokus-Konferenz zu einem überwältigenden Erfolg werden lassen. In unserem 
O-Ton berichtet Mareike Heßner was die Veranstaltung so besonders gemacht hat.

http://www.jobcenterdortmund.de
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Qualifizierung mit auch im Jahr 2025 ein großes Ziel 
des Jobcenters Dortmund. Die mit der 
Einführung der Bürgergeldgesetze ge-
schaffenen monetäre Anreize werden 
für den Bereich der abschlussorientier-
ten Weiterbildung auch im kommenden 
Jahr für Bürgergeldempfänger*innen 
zur Verfügung stehen. 

Wer einen Abschluss nachholt oder eine 
Aus- oder Weiterbildung macht, er-
hält bis zu drei Jahre einen finanziellen 
Zuschuss (Flexibilisierung des Verkür-
zungsgebot). Teilnehmer*innen einer 
sogenannten abschlussorientierten 
Weiterbildung erhalten nach § 87a SGB 
III Absatz 1 zusätzlich einen monatlichen 
Zuschuss in Höhe von 150 Euro (Wei-
terbildungsgeld). Auch die verstetigte 
Weiterbildungsprämie bei bestande-
nen Zwischen- und Abschlussprüfungen 
im Rahmen der Teilnahme an einer ab-

schlussorientierten Weiterbildung kann 
den Bürgergeldempfänger*innen wei-
terhin finanzielle Unterstützung geben.

Eine noch stärkere Vernetzung und gute 
Schnittstellenarbeit bilden im Jahr 2025 
die Grundlage für eine weiterhin erfolg-
reiche Arbeit für unsere Kund*innen im 
Bereich der Förderung der beruflichen 
Weiterbildung.

Neben der nun ab 2025 noch enger wer-
denden Zusammenarbeit zwischen dem 
Jobcenter Dortmund und der Agentur 
für Arbeit Dortmund bleibt auch die wei-
terhin gute und enge Zusammenarbeit 
mit den regionalen Netzwerkpartnern 
ein wichtiges Element für die Zukunft. 

Das Jobcenter Dortmund hat auch für 
das Jahr 2025 ein starkes Interesse mit 
regionalen Akteuren und Netzwerkpart-

nern die zukünftigen Herausforderun-
gen zu betrachten und zu bearbeiten. 
Die Bedarfe des regionalen Arbeitsmark-
tes werden hierbei durch ortsansässige 
Arbeitgeber, die hiesige Wirtschaftsför-
derung sowie der Kammern und Ver-
bände vertreten.

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN

Sandra Johland
Teamleiterin - Förderung beruflicher
Weiterbildung

(0231) 842 1543

sandra.johland@jobcenter-ge.de

Das Jobcenter Dortmund sieht Weiter-
bildung und den Erwerb eines Berufs-
abschlusses weiterhin als besten Schutz 
gegen Arbeitslosigkeit. Die Beratung und 
Begleitung unserer Kund*innen zu Um-
schulungen, Teilqualifizierungen sowie 
Vorbereitungslehrgängen auf Externen-
prüfungen stellen auch weiterhin einen 
enorm wichtigen Teil der arbeitsmarkt-
politischen Ausrichtung des Jobcenters 
Dortmund dar, um dem Fachkräfteman-
gel in der Region Dortmund aktiv ent-
gegenzuwirken.

Die Beratung und Qualifizierung von 
Bürgergeldempfänger*innen bleibt so-

identifizieren den Weiterbildungsbe-
darf, klären Hemmnisse und vorrangige 
Leistungen. Außerdem verbleibt wäh-
rend der kompletten Maßnahmedauer 
die Integrationsverantwortung sowie 
das Absolventenmanagement in den 
Jobcentern.

Trotz veränderter Prozesse im Jahr 2025 
begleiten wir als Jobcenter Dortmund 
unsere Kund*innen mit weiterhin guter 
qualitativer Beratung durch geschulte 
FbW-Fachkräfte mit zum Teil langjähri-
ger Erfahrung in einem für das Thema 
Qualifizierung und Umschulung spezia-
lisiertem FbW-Team. 

Ab Januar 2025 gelten neue Prozesse 
für die Förderung der beruflichen Wei-
terbildung und der beruflichen Rehabi-
litation. Der Bundestag hat mit dem 2. 
Haushaltsfinanzierungsgesetz 2024 Än-
derungen zur Förderung der beruflichen 
Weiterbildung und für Maßnahmen der 
beruflichen Rehabilitation beschlossen. 

Die Zuständigkeit für Beratung, Bewil-
ligung und Finanzierung für die För-
derung der beruflichen Weiterbildung 
sowie für Maßnahmen der beruflichen 
Rehabilitation von erwerbsfähigen Leis-
tungsberechtigen werden ab 2025 von 
den Jobcentern auf die Agenturen für 
Arbeit übergehen. Die Integrationsver-
antwortung verbleibt jedoch während 
des gesamten Prozesses bei den Job-
centern. 

Diese Nahtstelle verlangt neue Arbeits-
abläufe in den Jobcentern selbst, aber 
auch in der Zusammenarbeit und dem 
Austausch zwischen den Jobcentern und 
den Agenturen für Arbeit. Zukünftig ha-
ben wir eine geteilte Verantwortung der 
Jobcenter und Arbeitsagenturen: 

Die Jobcenter erkennen den Weiter-
bildungsbedarf, klären Hemmnisse und 
vorrangige Leistungen. Die Arbeitsagen-
turen übernehmen die Weiterbildungs-
beratung, die formale Abwicklung sowie 
Finanzierung.

Das Jobcenter Dortmund wird ge-
meinsam mit der Agentur für Arbeit 
Dortmund lokale Ausgestaltungsmög-
lichkeiten beschreiben, um den loka-
len Gegebenheiten und insbesondere 
unseren Kund*innen bestmöglich ge-
recht zu werden. Hierbei ist eine enge 
Verzahnung und gute Kommunikation 
zwischen den agierenden Berater*innen 
von großer Bedeutung.

Den Jobcentern obliegen im Thema 
FbW weiterhin wichtige Aufgaben: Sie 

2

Der/die Kund:in hat... Das JC identifiziert... Die AA bzw. OS führt...
Abstimmungen 
erfolgen...

Zum Ende der 
Maßnahme ist...

FbW ...einen Bedarf für berufliche 
Weiterbildung.

...einen Weiterbildungsbedarf 
und übergibt den/die Kund:in 
ggf. mit einer fachlichen 
Einschätzung zur weiteren 
Beratung an die AA.

...die Weiterbildungsberatung 
durch, prüft die Zugangs-
voraussetzungen und bewilligt 
und finanziert die FbW-
Maßnahme.1

...bei Bedarf (z. B. Gefährdung 
Maßnahmeziel) zwischen AA 
und JC zeitnah, transparent 
und verlässlich für alle 
Beteiligten.

...das JC wieder für das 
Absolventenmanagement 
und die Vermittlung in Arbeit 
zuständig.

Reha ...einen potentiellen Reha-
Bedarf.

...einen potentiellen Rehabili-
tationsbedarf und übergibt 
den/die Kund:in wie bisher zur 
Zuständigkeitsklärung und 
Bedarfsermittlung an Reha-
Berater:innen in der AA.

...die Reha-Bedarfsermittlung 
durch, berät nun zu allen 
Leistungen zur Teilhabe am 
Arbeitsleben (LTA) und 
bewilligt und finanziert alle 
dazugehörigen Maßnahmen.

...im Rahmen der Teilhabe-
planung zwischen AA, JC 
und der/dem Kund:in regel-
mäßig, transparent und 
verlässlich für alle Beteiligten.

...das JC auch weiterhin 
gemeinsam mit der AA für 
das Absolventenmanagement 
zuständig und bleibt 
verantwortlich für die 
Vermittlung in Arbeit.

Prämisse: 
Neuer Prozess

Prämisse: 
Angepasster Prozess

Quelle: Agentur für Arbeit 2024

1. Umfasst alle langen und kürzeren Weiterbildungsmaßnahmen   
 und alle damit zusammenhängenden Kosten

Alle Kund*innen verbleiben durchgängig in der Integrationsverantwortung der JC 
und werden dort ganzheitlich betreut. 
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FRAU | EN | FÖR 
DE | RUNG
weiter großgeschrieben 

Wir machen da weiter wo uns 
dies schon gut gelungen ist –  
kreativ, innovativ und mutig!

Die individuelle Förderung von Frauen 
auf dem Arbeitsmarkt ist weiterhin es-
senziell, um Chancengleichheit zu ge-
währleisten und das volle Potenzial der 
Arbeitskraft zu nutzen. Für die Integrati-
on heißt das: Chancen haben und Chan-
cen nutzen. 

Es gilt die individuellen Lebenssituatio-
nen von Frauen zu berücksichtigen und 
Benachteiligungen entgegenzuwirken. 
Insbesondere Frauen mit Einwande-
rungsgeschichte und Fluchtbiografie 
sind häufiger von Diskriminierung und 
Benachteiligung betroffen.

Um die Teilhabe am Arbeitsmarkt von 
Frauen zu verbessern, arbeiten wir ko-
operativ und vernetzt mit vielen Arbeit-
geber*innen und Netzwerkpartner*in-
nen zusammen. Gemeinsam finden wir 
Lösungen für die lokalen Herausforde-
rungen und setzen uns für frauenför-
dernde Strukturen ein. 

Wir setzen auch im kommenden Jahr 
hierbei auf zwei Säulen:

Information und Beratung sowie auf 
Vernetzung und Kontakt, um Türen zu 
öffnen und Chancen zu ermöglichen.

Information und 
Beratung

Wissen ist Macht und eine wesentliche 
Ressource, insbesondere um informier-
te Entscheidungen zu treffen. Über die 
individuelle Beratung in der Arbeitsver-
mittlung hinaus, haben wir weitere An-
gebote speziell für unsere Kundinnen, 
zum Beispiel: 

• Haben wir im Herbst 2024 im Rahmen 
unserer ersten Elternzeitmesse hunder-
te Frauen in Elternzeit über ihre beruf-
lichen Wiedereinstiegschancen und zu 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten infor-
miert und beraten. 

Mit großem Erfolg, denn die Kund*in-
nen waren sehr zufrieden und hono-
rierten es mit vielen konkreten Fragen. 
Wir möchten auch in der Elternzeit An-
sprechpartner*in für unsere Kund*in-
nen bleiben!

• Auch mit dem monatlichen Ange-
bot „Netzwerk Frauensache“ haben 
wir viele Frauen mit ihren spezifischen 
Bedürfnissen und Karrierezielen infor-
miert, beraten und unterstützt. Von An-
geboten für Arbeitgeber*innen bis hin 

zu Vortragsreihen mit verschiedenen 
Themen entwickeln wir fortlaufend ein 
buntes Informationsangebot für Frauen 
und verweisen bei Bedarf an weitere 
Fachexpert*innen.

Wir informieren unsere Kundinnen auch 
über die Angebote und Veranstaltungen 
unserer Netzwerkpartner*innen und 
leiten entsprechende Einladungen und 
Flyer gerne weiter.

Vernetzung und 
Kontakt

Kontakte knüpfen und sich zu vernetzen 
ist von großer Bedeutung und hat viel-
fältige positive Auswirkungen auf die 
berufliche und persönliche Entwicklung. 
Es ist für uns eine wichtige Aufgabe, 
Hemmschwellen bei unseren Kundinnen 
abzubauen und Begegnungsräume zum 
„Mutmachen“ zu schaffen.

Wir haben sehr gute Erfolge in unserer 
Aktionsreihe: @&talk erzielen können 
- zuletzt bei game&talk puzzelten 18 
Kundinnen in kleinen Teams Seite an 
Seite mit drei Arbeitgeber*innen und 
tauschten sich dabei über die Einstiegs-
möglichkeiten in die Unternehmen aus. 

Bei der Elternzeitmesse im Dietrich-Keuning-Haus herrschte großer Andrang 
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Dies geschah in lockerer Atmosphäre 
und schon während des Events wurden 
Termine für Vorstellungsgespräche ver-
einbart. Beide Seiten waren vom Verlauf 
sehr positiv überrascht und zufrieden.  

Aufgrund der guten Erfolge planen wir 
im kommenden Jahr weitere Angebote 
dieser Art. Wir werden kooperativ mit 
verschiedenen Unternehmen zu kleinen 
Events einladen, damit unsere Kundin-
nen informell mit Unternehmen in Kon-
takt kommen können und somit die ers-
te Hürde genommen wird. 

Neben diesen informellen Events planen 
wir zusätzlich Bustouren zu den Unter-
nehmen mit Betriebsbesichtigungen vor 
Ort, um die beruflichen Chancen zu er-
weitern. 

Die Gleichstellung von Frauen am Ar-
beitsmarkt steht und fällt mit der Kin-
derbetreuung.

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN

Gabriele Herweg-Zaide
Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt

(0231) 842 1572

gabriele.herweg-zaide@jobcenter-ge.de

Auch im kommenden Jahr möchten wir 
unsere Kund*innen in Elternzeit frühzei-
tig informieren und planen daher, in An-
lehnung an den großen Erfolg, im Som-
mer 2025 erneut eine Elternzeitmesse, 
unter anderem mit dem Fokus auf das 
Thema Kinderbetreuung. 

Zusätzlich planen wir gemeinsam mit 
dem Jugendamt im Mütterzentrum ein 
Informations- und Beratungsangebot 
für Eltern zum Thema Kinderbetreuung 
- mit Dolmetschern in verschiedenen 
Sprachen. 

Dies soll gerade Eltern mit Migrationser-
fahrung und wenig Deutschkenntnissen 
bei der Sicherstellung der Kinderbetreu-
ung unterstützen.

Fazit

Die ist nur ein kleiner Einblick in unse-
re Aktivitäten zum Thema Frauenförde-

Teilnehmerinnen des Events  Game&Talk 

rung. Wir verfolgen diverse Strategien 
auf vielen Ebenen zur Unterstützung und 
Förderung von Kundinnen, um nachhal-
tige Veränderungen zu bewirken. 

Durch die Implementierung dieser 
und weiterer Aktivitäten sollen Frauen 
gleichberechtigt ihre Chancen am Ar-
beitsmarkt nutzen können, was für sie 
von größter Bedeutung für ein selbstbe-
stimmtes Leben ist. 

„Bei einem Vorstellungsgespräch sitzt man sich 
an einem Tisch gegenüber - ein bisschen versteift 
- jetzt war es ganz locker. Wir mussten  immer 
gucken, dass wir weiterbacken, weil wir doch 
sehr viel gesprochen haben. Das war schon wirk-
lich eine schöne Kommunikation.“, sagt Robert 
Thiel, Recruitment Consultant der STF-Gruppe.

Robert Thiel und Joana Scott (links im Bild) haben sich bei 
dem Event Bake&Talk kennengelernt. Heute arbeitet Joana 
selbst erfolgreich bei der STF-Gruppe. In unserem O-Ton 
berichten beide was die Veranstaltung so besonders ge-
macht hat und wie es danach weiterging.

Mitarbeitende und Aussteller*innen auf der Elternzeitmesse 

http://www.jobcenterdortmund.de
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Das
Gesundheitshaus

Zugang zu verschaffen und Informatio-
nen zu vorhandenen und neuen Ange-
boten zu geben. Der Netzwerkgedanke 
steht hier ebenso im Mittelpunkt wie 
in der kommunalen Gesundheitskonfe-
renz, deren reguläres Mitglied das Job-
center Dortmund seit Ende 2023 eben-
falls ist. 

Dort geht es unter anderem um die Ein-
richtung eines ersten Gesundheitskiosks 
in der Dortmunder Nordstadt. Diesen 
Planungsprozess begleitet das Jobcenter 
von Anfang an und wir freuen uns schon 
sehr auf die Eröffnung.

Als Ende 2023 die Gesundheitsinitiati-
ve GeVoR (Gemeinsame Versorgung im 
Ruhrgebiet) in die Arbeitsphase startete, 
bildeten sich recht schnell drei Fokus-
gruppen, in denen neue Wege der ge-
sundheitlichen Versorgung verschiede-
ner Zielgruppen entwickelt werden. 

Gemeinsam mit den Jobcentern aus Es-
sen, Recklinghausen und Gelsenkirchen 
und weiteren Partnern wie der KVWL, 
GKV, Ärztekammer und Kommunen ar-
beiten wir seitdem in der Fokusgruppe 
„Arbeitslose Menschen“. Deren Fokus 
liegt darauf, niedrigschwellige Gesund-
heitsangebote vor allem zur psychischen 
Gesundheit in den Jobcentern zu etab-
lieren und so jenseits von zeitlich befris-
teten Projekten dauerhaft neue Mög-
lichkeiten zu schaffen, die psychische 
Gesundheit zu stärken.

Aber auch im Kleinen gelingt es immer 
wieder, unseren Kundinnen und Kunden 
im Gesundheitshaus mit Hilfe von unter-
schiedlichsten Kooperationen neue An-
gebote zu machen. Hier bleiben wir für 
unsere Kund*innen am Ball und bieten 
mit neuen und bewährten Partner*in-
nen ein abwechslungsreiches Zusatz-
angebot zu vielen drängenden Gesund-
heitsthemen.

Ab Januar 2025 gelten neben der För-
derung der beruflichen Weiterbildung 
auch für die Förderung der beruflichen 
Rehabilitation neue Prozesse. Die Zu-
ständigkeit für Beratung, Bewilligung 
und Finanzierung für Maßnahmen der 
beruflichen Rehabilitation von erwerbs-
fähigen Leistungsberechtigen werden 

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN

Eva Hüppen
Bereichsleiterin Gesundheitshaus

(0231) 842 2218

eva.hueppen@jobcenter-ge.de

ab 2025 von den Jobcentern auf die 
Agenturen für Arbeit übergehen. Die 
Integrationsverantwortung verbleibt je-
doch während des gesamten Prozesses 
bei den Jobcentern.

Die ohnehin seit Jahren bestehende 
enge Zusammenarbeit zwischen dem 
Jobcenter Dortmund und der Agentur 
für Arbeit Dortmund im Bereich der be-
ruflichen Rehabilitation, bietet eine gute 
Grundlage für die Beschreibung der neu 
zu ordnenden Prozesse. Diese werden 
gemeinsam erarbeitet, damit für alle 
betroffenen Kundinnen und Kunden das 
Rehabilitationsverfahren möglichst rei-
bungslos abläuft. 

Wie bisher erfolgt die Prüfung der Vor-
aussetzungen einer beruflichen Rehabi-
litationsmaßnahme sowie die Einleitung 
des Antragsverfahrens für Kundinnen 
und Kunden des Jobcenters im Rahmen 
der gewohnten Betreuung durch die In-
tegrationsfachkräfte. 

Auch während des laufenden Verfah-
rens bleibt diese Betreuung bestehen, 
die Maßnahmen des Rehabilitationsver-
fahrens werden in enger Abstimmung 
mit allen Beteiligten festgelegt und um-
gesetzt. 

Seit seinem Start im Jahr 2020 hat das 
Team Wohlberaten im Jobcenter Dort-
mund neben der individuellen Beratung 
von Kundinnen und Kunden zu Gesund-
heitsthemen auch viele zusätzliche An-
gebote etabliert. 

Hierzu zählen neben einem Ernäh-
rungscoaching auch eigens konzipierte 
Präventionsangebote, Workshops zu 
verschiedenen Themen und jährliche 
Gesundheitstage mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten. 

Nach den virtuellen Veranstaltungen in 
2021 und 2022 konnten wir seit 2023 
wieder Präsenzveranstaltungen in den 
Räumen der DASA durchführen. Nach 
dem Schwerpunktthema „mentale Ge-
sundheit“ im August 2023 kamen im 
September 2024 die Ideen und Tipps zu 
gesunder Bewegung und für einen star-
ken Rücken bei den Besucherinnen und 
Besuchern sehr gut an.

Dass das Jobcenter Dortmund einen 
Schwerpunkt seiner Arbeit auf Gesund-
heitsthemen setzt, hat sich inzwischen 

herumgesprochen: Immer wieder infor-
mieren sich andere Institutionen und 
Jobcenter über das Team Wohlbera-
ten und seine Arbeit, zum Beispiel im 
Frühjahr 2024 bei einer Exkursion der 
Hochschule für Gesundheit Bochum im 
Rahmen eines mehrtägigen Austausch-
forums zu Gesundheitsthemen.

Das Jobcenter Dortmund ist bereits seit 
mehreren Jahren Mitglied im überregio-
nalen Arbeitskreis Gesundheit. Hier geht 
es darum, Abläufe und Wege im Gesund-
heitssystem zu vereinfachen, leichteren 

Zum Ende des Verfahrens erfolgt das 
Absolventenmanagement dann eben-
falls durch die zuständige Integrations-
fachkraft im Jobcenter. So wird sicherge-
stellt, dass die Betreuung kontinuierlich 
und gut abgestimmt ist und möglichst 
nahtlos in eine Integration mündet.

Ein Volltreffer für die Gesundheit - Mitarbeiter*innen des Gesundheitshauses in der DASA
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Menschen im 
langjährigen Bezug

nachhaltige Beschäftigungen auf dem 
ersten Arbeitsmarkt entstehen zu las-
sen. 

Gemeinsam mit vielen Arbeitgeber*in-
nen und Kooperationspartner*innen 
schaffen wir ein bedarfsorientiertes 
Netzwerk für Arbeitsuchende, das in-
dividuell auf die Bedürfnisse und die 
speziellen Rahmenbedingungen des 
Dortmunder Arbeitsmarktes eingeht 
und immer mehr nachhaltige Chancen 
schafft. 

Zunächst  steht im Kundengespräch die 
Aktivierung und Heranführung an den 

Arbeitsmarkt mit Hilfe des Empower-
mentansatzes im Fokus. In Einzelge-
sprächen und modularen Gruppenan-
geboten werden unter anderem Stärken 
erkannt, Berufsfelderkundung ermög-
licht und daraus folgend berufliche Pers-
pektiven ausgelotet und der Einsatz von 
Bewerbungsstrategien geübt. 

Die Akquisition passgenauer Arbeits-
verhältnisse erfolgt ausgehend von der 
Ausgangslage der jeweiligen Person. Bei 
der anschließenden Anbahnung der Ar-
beitsverhältnisse werden Jobsuchende 
und Betriebe aktiv unterstützt, beraten 
und bis zur Arbeitsaufnahme begleitet. 

Nach Arbeitsaufnahme sorgt unser 
berufsbegleitendes Coaching für eine 
möglichst frühzeitige Stabilisierung des 
Beschäftigungsverhältnisses. Arbeitge-
ber*innen und Geförderte besprechen 
im Trialog Erwartungen, Fragen oder 
Konflikte. 

Nach dem moderierten Entwicklungsge-
spräch fassen die Coaches verbindliche 
freiwillige Vereinbarungen zusammen 
und stellen damit für alle Beschäfti-
gungsparteien Transparenz im Förder-
verlauf her. 

Zunehmend im Fokus steht dabei der 
nachhaltige Übergang der Beschäftig-
ten in eine selbstbestimmte Zukunft 
auf dem ersten Arbeitsmarkt. Die früh-
zeitige aktivierende Begleitung durch 
Informationsveranstaltungen und indivi-
duelle Workshops mindestens 1 Jahr vor 
Förderende gestaltet die Übergänge in 
den 1. Arbeitsmarkt besonders effizient. 

So markieren Gruppeninformationen 
den Start der Aktivierungsphase. Es fol-
gen optional: Reflexion in Kleingruppen, 
Hilfe bei der Erstellung von Bewerbungs-

unterlagen und individuelle Bewer-
bungsübungen, Besuch von Jobmessen, 
assistierte Vermittlung, Intensivierung 
von Praktika und (Kurz-)Qualifizierungen 
mit Mehrwert für den 1. Arbeitsmarkt. 
Der Perspektivwechsel von Gefördertem 
zu unabhängigem Arbeitnehmenden ist 
dabei stets das Ziel.

Die Arbeitgeber*innen werden dabei 
bereits bei der Anbahnung und später 
im Coaching für die Belange der Geför-
derten sensibilisiert und immer wieder 
über die Rahmenbedingungen infor-
miert und aktiv seitens des Jobcenters 
begleitet.

Folgende Themen bilden bei der Bera-
tung der besondere Schwerpunkte:

• Mögliche Perspektiven bim Unterneh-
men nach der Förderung 
• Verlängerung von Förderungen bei er-
höhtem Förderbedarf der Beschäftigten
• Wechsel der Kunden auch zu anderen 
Unternehmen
• Freistellung für Praktika und Qualifizie-
rungen

Gemeinsam mit den Arbeitgeber*innen 
werden auch einzelfallübergreifende 
Konzepte zur nachhaltigen Beschäfti-
gung nach Förderende entwickelt. Mit 
der EDG und der DSW21 konnten hier 
bereits erfolgreiche Kooperationen initi-
iert und etabliert werden. 

Zusammen mit der Stadt Dortmund 
werden aktuell Möglichkeiten der Wei-
terbeschäftigung in kommunalen Be-
schäftigungsverhältnissen ausgelotet 
und es ist die Entwicklung eines standar-
disierten Prozesses zur Identifizierung 
von Potentialträgern geplant.

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN

Eva Hüppen
Bereichsleiterin Gesundheitshaus

(0231) 842 2218

eva.hueppen@jobcenter-ge.de

Seit 5 Jahren bietet das Jobcenter Dort-
mund in enger Zusammenarbeit mit Ak-
teuren des lokalen und sozialen Arbeits-
marktes mehr als 2.600  Menschen über 
geförderte Beschäftigungen im Rahmen 
des Teilhabechancengesetzes (THCG) 
eine verlässliche Heranführung an den 
Arbeitsmarkt. Auch für 2025 werden 
wieder neue Chancen geschaffen.

Menschen, die langjährig Leistungen 
des Jobcenters beziehen, bekommen 
so eine neue Perspektive. Besonders im 
Fokus stehen inzwischen die Aktivierung 
und Qualifizierung der Geförderten, um 

Ehemals nach §16i SGB II gefördert Beschäftigte, die durch die EDG übernommen wurden. Hier bei einem Austauschtermin mit Vanessa Ahuja 
(Vorständin Leistungen und Internationales der Bundesagentur für Arbeit), Jens Peick (MdB SPD) und  Marcus Weichert  
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Zuwanderung
Integrationsprozess zu initiieren und 
gute Grundlagen für die berufliche För-
derung zu schaffen.

Auf der Vermittlung von Sprachkenntnis-
sen aufbauend, spielen folgende Förder-
angebote eine wesentliche Rolle:

• Unterstützung und Coachings für den         
Bewerbungsprozess
• Betriebliche Erprobungen bei 
Arbeitgeber*innen 
• Vermittlung von Kenntnissen mit be-
rufsspezifischer Sprachvermittlung 
(Job-BSK)
• Messen sowie Jobspeeddatings zur 
Unterstützung der Arbeitsvermittlung
• Angebote der beruflichen 
Weiterbildung
• Unterstützung bei der Anerkennung 
ausländischer Zeugnisse und Zertifikate
• Stabilisierungsangebote wie Arbeits-
gelegenheiten, Sozial- und Gesundheits-
coachings 

Überwiegend alle Förderangebote kön-
nen nach individueller Betrachtung auch 
beschäftigungsbegleitend initiiert und in 
Anspruch genommen werden. 

In diesem Kontext kann insbesondere 
das neue Sprachförderinstrument des 
Bundesamts für Migration und Flücht-
linge (BAMF), der Job-Berufssprachkurs 
(Job-BSK), verstärkt in Anspruch genom-
men werden. Die Inhalte dieses Sprach-
kurses sind hierbei auf die konkreten An-
forderungen des Berufsbildes und den 
Arbeitseinsatz im interessierten Betrieb 
ausgerichtet, um eine praxisorientierte 
und effektive Integration in die Betriebs-
abläufe zu gewährleisten. 

Der bedarfsorientierte und flexible 
Spracherwerb über ein Sprachcoaching 
im Job-BSK bietet zudem eine niedrig-
schwellige Möglichkeit, die Sprach-
kenntnisse auf ein praxistaugliches 
Niveau anzuheben. Das gesamte Ange-
botsspektrum des Job-BSK steht unse-
ren Kund*innen zur Verfügung.   

Kompetenzen bündeln 
und vernetzen

Sowohl die gesellschaftliche, als auch 
die berufliche Integration von Zugewan-

derten gelingt nur in enger Kooperation 
vieler hiesiger Arbeitsmarktakteure wie 
Arbeitgeber*innen, Trägerlandschaft, 
Stadt Dortmund, Ausländerbehörde und 
weiterer.

Eingebettet in die Kommunale Arbeits-
marktstrategie (KAS) und den Master-
plan Migration und Integration der Stadt 
Dortmund gilt es, der Wichtigkeit des 
Gesamtthemas Migration gerecht zu 
werden, die Strukturen und Bedürfnisse 
der kommunalen Ebene aufzunehmen, 
sich entsprechend organisatorisch auf-
zustellen und zu verstetigen. 

Der wertschätzende Austausch wird 
fortgesetzt und intensiviert. In den eta-
blierten Austauschformaten werden 
thematische Schwerpunkte gesetzt, ge-
meinsam Entwicklungen bewertet und 
Synergien geschaffen, die eine effektive 
und kundenorientiere Integrationsarbeit 
gewährleisten.   

Ein gut ausgebautes und stark mitein-
ander kooperierendes Netzwerk aller 
Akteure zeichnet Dortmund aus. Das 

Engagement für die Zielgruppe mündet 
in bedarfsgerechten Angeboten wie der 
kulturspezifischen Orientierung, der-
bedarfsorientierten Beratung, der Ent-
wicklung und Beratung zu beruflichen 
Perspektiven sowie einer Plattform zum 
individuellen Austausch.
Mögliche Anlaufstellen hierfür sind 
(nicht abschließend) zum Beispiel:
• Lokal Willkommen 
• MigraDo
• Willkommen Europa
• Koordinierungsgruppe 
   Neuzuwanderung    
• Migrationsberatung DRK
• Multikulturelles Forum e.V.
• VMDO e.V.

KONTAKT FÜR RÜCKFRAGEN

Carina Rittscher
Bereichsleiterin Bereich 300

(0231) 842 1948

carina.rittscher@jobcenter-ge.de

Das Thema der Migration bleibt im Jahr 
2025 im geschäftspolitischen Fokus des 
Jobcenters Dortmund. 

Der Geschäftsbereich Nord (300) be-
treut Kund*innen aus der Europäi-
schen Union durch ein spezialisiertes 
Team für EU-Bürger*innen im Bereich 
Markt und Integration, wobei die be-
sondere leistungsrechtliche Betreuung 
dieser Zielgruppe parallel durch ein ge-
sondertes Leistungsteam erfolgt.

Im Rahmen dieser Betreuung erfolgt 
die rechtmäßige Gewährung von Leis-
tungen nach dem SGB II und die ar-
beitsvermittlerische Betreuung, wobei 
die Themen Orientierung und Qualifi-
zierung von Leistungsbeziehenden im 
Vordergrund stehen und das Ziel einer 

nachhaltigen Integration in den Arbeits-
markt verfolgt wird.

Integration festigen und 
ausbauen

Die intensive Betreuung der heteroge-
nen Zielgruppe der Migrant*innen und 
deren Förderung wird auch 2025 fort-
gesetzt und erweitert. Hierbei gilt es, 
die bisher erzielten Integrationserfolge 
zu verstetigen und insbesondere die aus 
dem Job-Turbo gewonnen, Erkenntnisse 
und Ergebnisse auszubauen und zu fes-
tigen.

Ein wichtiger Baustein der gesellschaft-
lichen und beruflichen Integration die-
ser Personengruppe sind ausreichend 

gefestigte Deutschkenntnisse, eine 
gezielte individuelle Qualifizierung 
und eine beschäftigungsbegleitende 
Stabilisierung. 

Das Erkennen von Handlungs- und 
Förderbedarfen bildet hierbei einen 
Schwerpunkt. Passgenaue Förder-
angebote tragen zum Abbau dieser 
Handlungsbedarfe bei und eröffnen 
Integrationsperspektiven für Mig-
rant*innen. 

Die Inanspruchnahme des Integrati-
onskurses des Bundesamtes für Mi-
gration und Flüchtlinge (BAMF) und 
die sich daran anschließende Fort-
setzung der Sprachförderung über 
die berufsbezogenen Sprachkurse 
sind ein grundlegender Schritt, den 
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Regelleistungs-
berechtigte (RLB)

Leistungsgewährung

90.275

nicht erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte (NEF)

26.059

erwerbsfähige 
Leistungsberechtigte (ELB)

64.216

LEISTUNGSBERECHTIGTE UND ARBEITSLOSE IN DER GRUNDSICHERUNG
Jobcenter Dortmund, Stadt
September 2024

Anmeldung zur A
rb

eits
verm

itt
lung

gemeldete erwerbs-
fähige Personen (GeP)

Nichtarbeitsuchende 
(NASU)Arbeitsuchende (ASU)

arbeitslose 
Arbeitsuchende (ALO)

30.274

nicht arbeitslose 
Arbeitsuchende (NALO)

darunter Langzeit-
arbeitslose (LZA)

15.914

- Betreuung von Kindern / Angehörigen
- länger (> 6 Wochen) arbeitsunfähig
- längere Qualifizierungsmaßnahmen
- Reha-Antrag / Reha-Beratung

47.300

- 15 Stunden und mehr beschäftigt
- am 2. Arbeitsmarkt beschäftigt
- in Weiterbildungmaßnahmen
- in Aktivierungsmaßnahmen
- kurzzeitig (≤ 6 Wochen) arbeitsunfähig sind

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit; eigene Darstellung Jobcenter Dortmund 
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Juni 2024  - Daten nach einer W
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2,3
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Q
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Septem
ber 2024

Langzeitarbeitslose

55 Jahre und älter

15 bis unter 25 Jahre

A
usländer

Frauen

M
änner

Insgesam
t

78,2

75,9

80,9

84,8

74,7

72,4

94,6

100,0

53,0

47,0

48,5

8,4

19,1

52,6

A
nteil der jew

eiligen Personengruppe an allen 
A

rbeitslosen im
 Rechtskreis SG

B II (in Prozent)
SG

B II-A
nteil an allen A

rbeitslosen nach 
Personengruppen (in Prozent) 

Q
uelle: Statistik der Bundesagentur für A

rbeit 
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Dortmund, Stadt (05913)

Bundesland Nordrhein-Westfalen

Westdeutschland

Deutschland

A Land-, Forstw irtschaft und Fischerei

B,D,E
Bergbau, Energie- und Wasserversorgung, 
Energiew irtschaft

C
dav. Verarbeitendes Gew erbe

10-15, 18, 
21, 31

24-30,32,33 Metall- und Elektroindustrie sow ie Stahlindustrie

16, 17, 19, 
20, ,22, 23

F Baugew erbe

G Handel, Instandhaltung, Reparatur von Kfz

H Verkehr und Lagerei

I Gastgew erbe

J Information und Kommunikation

K

L,M

N

dav. N 
(ohne ANÜ

782,783 Arbeitnehmerüberlassung

O, U

P Erziehung und Unterricht

86 Gesundheitsw esen

87,88 Heime und Sozialw esen

R,S,T

keine Zuordnung möglich

davon nach Sektoren:

A Land-, Forstw irtschaft und Fischerei

B - F Produzierendes Gew erbe

G - U Dienstleistungsbereich

Immobilien, freiberufliche w issenschaftliche und technische 
Dienstleitstungen

Entwicklung sozialversicherungspflichtig Beschäftigter und geringfügig entlohnter Beschäftigter nach Regionen
und nach der Klassifikation der Wirtschaftszweige (WZ 2008) 
ausgew ählte Regionen; Gebietsstand des jew eiligen Stichtags
Stichtag: 31. März 2024 Veränderung gegenüber dem Vorjahresstichtag in %

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte Geringfügig entlohnte Beschäftigte (insgesamt)

Dortmund, Stadt (05913)

Insgesamt

Herstellung von überw iegend häuslich konsumierten Gütern 
(ohne Güter der Metall-, Elektro- und Chemieindustrie)

Hrst. v. Vorleistungsgütern, insb. v. chem. Erzeugnissen u. 
Kunsstoffw aren (ohne Güter der Metall- u. Elektroindustrie)

Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

sonstige w irtschaftliche Dienstleistungen

sonstige w irtschaftliche Dienstleistungen 
(ohne Arbeitnehmerüberlassung)

Öffentliche Verw altung, Verteidigung, Sozialversicherung, 
Ext. Organisationen

sonstige Dienstleistungen, Private Haushalte

0,8

0,4

0,5

0,4









-0,5

0,7

1,4

1,6









0,8

-3,0

6,4

-3,2

1,4
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-4,9

-0,6

-1,7

1,9

4,1

3,6

1,7

8,6

-6,2

-2,5

-14,4

1,6

3,3

1,3

1,7

1,4

*
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 

absolut in %
1 2 3 4 5 6 7

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte
Insgesamt 100,0      264.661         266.272         266.700         263.352         262.558         2.103             0,8                 
dav. Männer 54,0        142.907         143.699         144.127         142.140         141.610         1.297             0,9                 

Frauen 46,0        121.754         122.573         122.573         121.212         120.948         806                0,7                 
dav. unter 25 Jahre 10,0        26.468           27.770           28.698           26.290           27.032           - 564             - 2,1              

25 bis unter 55 Jahre 68,0        179.927         180.588         180.688         180.041         179.202         725                0,4                 
55 bis unter 65 Jahre 20,4        54.011           53.793           53.402           53.165           52.589           1.422             2,7                 
65 Jahre und älter 1,6          4.255             4.121             3.912             3.856             3.735             520                13,9               
dar.: bis zur Altersgrenze 0,7          1.768             1.589             1.536             1.515             1.495             273                18,3               

dar. Vollzeitbeschäftigte 70,1        185.428         187.013         187.710         184.518         184.376         1.052             0,6                 
Teilzeitbeschäftigte 29,9        79.233           79.259           78.990           78.834           78.182           1.051             1,3                 

dar. Deutsche 83,7        221.569         223.096         223.672         221.503         221.703         - 134             - 0,1              
Ausländer 16,3        43.092           43.176           43.028           41.849           40.855           2.237             5,5                 

Geringfügig entlohnte Beschäftigte (GeB)

GeB - Insgesamt
Insgesamt 100,0                54.338 54.949           55.188           55.383           54.590           - 252             - 0,5              
dav. Männer 42,9        23.293           23.441           23.528           23.476           22.977           316                1,4                 

Frauen 57,1        31.045           31.508           31.660           31.907           31.613           - 568             - 1,8              
dav. unter 25 Jahre 20,6        11.181           11.352           11.512           11.774           11.342           - 161             - 1,4              

25 bis unter 55 Jahre 50,4        27.374           27.686           27.793           27.731           27.566           - 192             - 0,7              
55 bis unter 65 Jahre 16,2        8.797             8.917             8.943             8.973             8.904             - 107             - 1,2              
65 Jahre und älter 12,9        6.986             6.994             6.940             6.905             6.778             208                3,1                 
dar.: bis zur Altersgrenze 1,7          949                864                848                857                848                101                11,9               

dar. Deutsche 79,7        43.295           44.025           44.327           44.635           44.085           - 790             - 1,8              
Ausländer 20,3        11.043           10.924           10.861           10.748           10.505           538                5,1                 

GeB - ausschließlich
Insgesamt 100,0                31.802 32.114           32.268           33.169           32.587           - 785             - 2,4              
dav. Männer 41,7        13.253           13.282           13.330           13.715           13.388           - 135             - 1,0              

Frauen 58,3        18.549           18.832           18.938           19.454           19.199           - 650             - 3,4              
dav. unter 25 Jahre 26,1        8.313             8.302             8.286             8.929             8.457             - 144             - 1,7              

25 bis unter 55 Jahre 36,5        11.598           11.784           11.953           12.139           12.167           - 569             - 4,7              
55 bis unter 65 Jahre 16,4        5.221             5.348             5.376             5.474             5.459             - 238             - 4,4              
65 Jahre und älter 21,0        6.670             6.680             6.653             6.627             6.504             166                2,6                 
dar.: bis zur Altersgrenze 2,6          839                753                758                765                752                87                  11,6               

dar. Deutsche 78,7        25.025           25.420           25.587           26.470           26.111           - 1.086          - 4,2              
Ausländer 21,3        6.777             6.694             6.681             6.699             6.476             301                4,6                 

GeB - im Nebenjob
Insgesamt 100,0                22.536 22.835           22.920           22.214           22.003           533                2,4                 
dav. Männer 44,6        10.040           10.159           10.198           9.761             9.589             451                4,7                 

Frauen 55,4        12.496           12.676           12.722           12.453           12.414           82                  0,7                 
dav. unter 25 Jahre 12,7        2.868             3.050             3.226             2.845             2.885             - 17               - 0,6              

25 bis unter 55 Jahre 70,0        15.776           15.902           15.840           15.592           15.399           377                2,4                 
55 bis unter 65 Jahre 15,9        3.576             3.569             3.567             3.499             3.445             131                3,8                 
65 Jahre und älter 1,4          316                314                287                278                274                42                  15,3               
dar.: bis zur Altersgrenze 0,5          110                111                90                  92                  96                  14                  14,6               

dar. Deutsche 81,1        18.270           18.605           18.740           18.165           17.974           296                1,6                 
Ausländer 18,9        4.266             4.230             4.180             4.049             4.029             237                5,9                 

Sozialversicherungspflichtig und geringfügig entlohnte Beschäftigte nach
ausgewählten Merkmalen
Dortmund, Stadt (05913); Gebietsstand des jew eiligen Stichtags
Stichtag: 31. März 2024

Merkmale
Anteile
in % 

Beschäftigte am Stichtag Ende ... Veränderung 
gegenüber dem 

Vorjahresstichtag 
(Sp. 1 zu Sp. 5)Mrz. 24 Dez. 23 Sep. 23 Jun. 23 Mrz. 23

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
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945
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vorgesehene Besetzungsdauer
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506
                    

0,6
                     

76,3
                   

66
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61,0
                   

66
                      

32,0
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A
rbeitszeit
dar. Teilzeit

706
                    

5,8
                     

13,1
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25,7
                   

84,7
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41,6
                   

Besetzungszeitpunkt
dar. sofort zu besetzen

4.403
                 

-1,1
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x
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       6 M
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225

                    
-0,9

                    
-17,3

                  
x

x
x

166
                    

11,4
                   

14,5
                   

A
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913
                    

2,5
                     

34,1
                   

238
                    

34,5
                   

95,1
                   

230
                    

59,7
                   

23,7
                   

Insgesam
t

4.487
                 

0,7
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dar. sozialversicherungspflichtige A
rbeitsstellen

.X
 V

eränderungsw
ert >250%

.

Bestand
Zugang

A
bgang

Berichts-
m

onat

V
eränderung

Berichts-
m

onat

V
eränderung

Berichts-
m

onat

V
eränderung

Q
ue

lle
: J

ob
ce

nt
er

 D
or

tm
un

d,
 e

ig
en

e 
D

ar
st

el
lu

ng
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Eingliederungsbudget 2020 bis 2024
Jobcenter Dortm

und, Stadt 
 

August 2024

2020
2021

2022
2023

2024
2025

2025

Zuteilu
ng

78.342.8
30

85.152.1
71

80.780.9
53

83.901.8
98

73.619.4
89

66.647.0
68

73.615.6
00

U
m

schichtung
+ 4.400.425

- 11
.570.000

- 11
.570.000

+ 4.400.425

-11.570.000
-11.570.000

-20.000.000 0

20.000.0
00

40.000.0
00

60.000.0
00

80.000.0
00

100.000
.000

Q
uelle: Jobcenter D

ortm
und, eigene D

arstellung  
 

Schätzw
ert

exklusive FbW
 und Reha

Schätzw
ert

inklusive FbW
 und Reha

Kosten für FbW
- und Reha-Fälle die bis zum

 31.12.24 veranlasst w
urden, w

erden auch im
 kom

m
enden Jahr noch durch das 

Jobcenter getragen. Zu diesem
 Zw

eck sind rund 7 M
illionen Euro eingeplant. D

ie D
arstellung enthält zur besseren Vergleich-

barkeit die geplante Zuteilung inklusive und exklusive dieser Kosten.
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